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4.GRUPPENFÜHRER

GENERALLEUTNANT DER POLIZEI

11b

PRAG XIX, den 28.Dezember 1944

HITZEGRAD

General-Roettig-Strabe 14

BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

Fernruf: Sammel-Nr. Prag 096

Nebenanschlüsse: Vorzimmer 200

Adjufanfur 201

a

O b e r g r u p p e n f ü h r e r !

Eing.: 29. DEZ 1944

Für die Glückwlinsche zu meinem Geburtstage, sowie für

die Zueignung des wertvollen Buches bitte ich meinen

gehorsamsten Dank entgegenzunehmen. Mit diesem Dank ver-

binde ich meine besten Wünsche für das neue Jahr.

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

feryt

Generaieutnant der Polizei.

VIII 432- 438



41-Ogruf.

24.Dez.1944.

All. 1944

24.

1.)

An

4-Gruppenführer und

Generalleutnant der Polizei Hitzegred,

Prag

XIX,

Yorckstrasse 14.

Lieber Hitzegrad !

Zu Jhrem Geburtstag übermittle ich meine be-

sten Wünsche für Gesundheit und weitere

Schaffenskraft.

Heil

Hitler!

Jhr

2.) Z. d.A.

PRA8O

$A-32/438



44-GRUPPENFÜHRER

GENERALLEUTNANT DER POLIZEI

PRAG XIX, den 27.Dezember 1944

HITZEGRAD

General-Roettig-Straße 14

BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

Fernruf: Sammel-Nr. Prag 096

Nebenanschlüsse: Vorzimmer 200

Adjutantur 201

An den

Chef des Ministeramtes

-Standartenführer, Min.Rat Dr. G i e s

in P r a g IV

Ozemin-Palais

Lieber Kamerad G i e s !

Für Ihre Glüclwüinsche zu meinem Geburtstage danke ich

Ihnen vielmals. Ich verbinde hiermit meine besten Wünsche

für Sie und Ihre verehrte Gattin zun neuen Jahr.

Heil Hitler!

Lod

Jmy

Ihr

M-Grucpenuner,

Generalleunant der Polizei.

Vi A-32/43p



Abechrif t .

(Hoheitszeichen)

IMNAMEN

DES DEUTSCHEN VOLKES

ERNENNE ICH

AR     N

ERNSTHITZEGRAD

ZUM 4-GRUPPENFÜHRER

N  ANN 

R N T T  

ERWARTUNG,DASS DER ERNANNTE GETREU

SEINEM DIENSTEIDE SEINE AMTSPFLICHTEN

NAAN   ATAN AAN

RECHTFERTIGT,DAS IHM DURCH DIESE ERNEN-

S RR NA 

ICH IHM MEINEN BESONDEREN SCHUTZ ZU.

  F

DER FÜHRER

gez.ADOLF HITLER

(Trockensiegel)

Für die Richtigkeit:

Lauge

Hauptmann d.SchP.

Die Originalurkunde über die Ernennung zum

Generalleutnant der Polizei ist mir heute

ausgehändigt worden.

pim

Generaldeutnant der Polizei.
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Fernschreibstelle
0g
Fernschreibname
Laufende Nr.
A
Angenommen:
Befördert:
927
Aufgenommen:
Datum:
19
M
Datum:
19
um:
brgang
um:
an:
Tauta
von:
durch:
UP
/2L
durch:
Rolle:
Bermerke:
Fernschreibe
VST PAULA
Posttelegrai
NR. 4372 28/1 1710 ==
Fernspruch:
AN HOEH. SS- UND POL.-FUEHRER IN P R A G
--
-UEBER FERNSCHREIBER DER SICHERHEITSPOLIZEI--
==
(Bestimmungsort)
DER FUEHRER HAT AUS ANLASZ DER WIEDERKEHR DES TAGES DER
NATIONALEN ERHEBUNG ERNANNT:
SS-BRIGADEFUEHRER UND GEN.-MAJ.D.POL. ERNST
HITZEGRAD
BDO. PRAG, ZUM SS-GRUPPENFUEHRER UND GEN.LTN.D. POLIZEI.
BEFOERDERUNG AM 30.1. BEKANNTGEBEN.
G  R R RNT N
GLUECKWUENSCHE AUSZU- SPRECHEN. ==
DER CHEF DER ORDNUNGSPOLIZEI. POL. O-KDO. ROEM. ZWEI
P
2 A (3) 71
NR. 6 ROEM. ZWEI/44.
GEZ.:
WUENNENBERG
++
Unterschrist des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808. * Vil. 43. nugo Hanide, Berlin 9 62



4-Ogruf.

26. Dezember 1943

M

1.) An

H-Brigadeführer

26. XII, 1943

Generalmajor der Polizei Hitzegrad,

Prag

XIX,

General Roettigstraße 14.

Lieber Kamerad Hitzegrad !

Ihres Geburtstages gedenke ich mit guten Wünschen für

weitere erfolgreiche Arbeit im Dienste der Polizei und

des Reiches.

HeilHitler!

Ihr

28188

2.) Z.d.A.

VIII

A-32a/43



2
DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI
den 24.9.1943.
PRAG XIX.,
RAASINIAAIAN NAHISALIA SIE
FÜR BÖHMEN UND MÄHREN
General-Roettig-Strasse 14.
Fernsprecher: 773-55
An den
Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren,inisteramt
- Ministeramt -
z.Hd. Min.Rat Dr. G i e s ,
2 5. SEP 1943
Prag
IV.
Czernin-Palais.
Ich bitte um Aufnahme nachfolgenden Beitrages in das Nachrichtenblatt
des Deutschen Staatsministers in Böhmen und Mähren.
Befehlshaber der Ordnungspolizei.
Gem.Erl.des RFluChdDtPol.im RMdI. vom 23.8.1943 wurde Generalmajor
der Polizei l-Brigadeführer Hitzegrad mit Wirkung vom l6.9.l943
zum Höheren ij- und Polizeiführer in Prag als Befehlshaber der Ord-
nungspolizei im Protektorat Böhmen und Mähren abgeordnet. Generalmajor
der Polizei 4-Brigadeführer Hitzegrad hat die Dienstgeschäfte am l6.9.
1943 übernommen.
Gereralnajor der Polizei
trne Jopa
und 4-Brigadeführer.
St.M.MA-32/43
771 72.43



Sicherheitsdienst des Reichsführers-4

Prag-Bubentsch,

16.9.1943.

Sachsenweg

SD-Leitabschnitt Prag

Fernsprecher 774-44

III A

PA 1307/43

An das

Ministeramt des Deutschen Staatsministers

für Böhmen und Mähren

z.Hd.v. 4-Obersturmbannführer Dr. G i e s

Prag IV.,

Czernin-Palais.

M desu

1 8.IX.1943

Betr.:

D i e r m a n n. Anton, Oberst der Gendarmerie,

Kommandeur des Polizeiregimentes Böhmen,

geb. 25.2.l889 in Hösten bei Arnsberg,

wohnhaft Prag XIX., Führichstrasse l0.

Vorg.:

Dort: St.S. VIII A - 32/43 g. geheim vom 13.7.1943.

Hier zuletzt: III A PA 1307/43 vom 11.8.1943 geheim.

Im Nachgang zu hiesigem Bericht III A PA 1307/43

vom ll.8.l943 wird abschliessend noch das Ergebnis weiterer

Ermittlungen über D i e r m a n n zur Kenntnisnahme über-

Bandt:

D i e r m a n n , über den nur sehr vorsichtig

gehaltene Informationen zu erhalten waren, sei danach in sei-

nem früheren Wirkungsort Strassburg in politischer und weltan-

schaulicher Hinsicht einwandfrei gewesen. Seine dienstliche

Haltung sei nicht beanstandet worden,und er galt als strenger,

jedoch gerechter Vorgesetzter. In charakterlicher Hinsicht sei

bemerkenswert, dass D. eigenwillig sei und leicht zum Aufbrau-

sen neige, wenn ihm widersprochen werde. Seine Auffassungen

versuche er überall durchzusetzen. Über seine Lebensführung

und persönlichen Verhältnisse wurde nichts Nachteiliges be-

kannt.

I Jafs.

∴2

irore Bry acg

4-Stuembannführer

io 0.43.

e

St.M.V A -32 e/43

14:
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Fernschreibstelle
2-001.2i07/79
Laufende Nr.
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
Datum:
19
Aufgenommen:
2/8
Datum:
19
um:
um:
an:
Lvsl
MN
von:
durch:
durch:
Rolle:
Bermerke:
Fernsch
+ RVST BLN
NR 4509 23.8 1610=
Posttel
Fernspruch:
AN
A) H UPF IN D RES DEN
B) H UPF IN
PR A G
füllen
C)
IDO
NI
D
R
E
S
D
E
N
(Bestimmungsort)
D)
IDO
N
U
E
R
N
B
E
R
G
E)
BDO
IN
S
A
7
Z
B
U
R
G
F) BDO
NI
P
0
S
E
N
G) BDO
NI
K
R
A
K
A
U
H) BDO
IN
P
R
A
G
| )
1 )
REICHSSTATTHALTER
NI
GRAZ
J)
REG-PRAES
IN
H
O
HENSALZA
K)
REG-
PRAES
IN
X
A
FS
IM
DIENSTINTERRESSE
WERDEN ABGEORDNET :
A)
GEN MAJ. D. POL.
H I T Z E G R A D , IDO. DRESDEN
ZUM
H UPF. IN PRAG ALS BDO IM PROTEKTORAT BOEHMEN
Unterschrist des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808, * V11. 43. Bugo Bönide, Boefin 28 2
St..V11 A-32d/43



COOV

U. MAEHREN .

DIENSTANTRITT: 16.9.43-

B) OBERST D. GEND. DR.

G

n

DEWILL

IN HOHENSALZA , ZUM

HUPF. ELBE

IN DRESDEN

ALS IDO IM WK. ROEM VIER .

DIENSTANTRITT: 13.9.43-

C) OBERST D. GEND. K R E U T H

IN GRAZ , ZUR

REGIERUNG IN

KARLSBAD ALS KDG.U. KDO .

DIENSTANTRITT: 3.9.43-

D) OBERSTLTN. D. GEND.

NNAAN

PLANSTELLE

POTSDAMM

(GG) UNTER AUFHEBUNG

SEINER ABORDNUNG

ZUM BDO . KRAKAU ,

ZUR REG. HOHENSALZA

ALS

KDO. UND KDG. .

DIENSTANTRITT

: 10.9.43 -

E) MAJ. D. GEND. M A

SCHLER

IN KARLSBAD ,

ZUM STAB BDO KRAKAU

U ALS GEND - SACHBEARBEITER .

DIENSTANTRITT : 7.9.43 =

DER REICHSFUEHR

UNCHDDTPOL. I. RMDI . O-KDO

ROEM ZWEI P ROEM ZWEI (2A) 56 A NR

I.A. GEZ W I N K E L M A N N + +

+

+UEBERMITTEET DURCH LVST PRAG+

68482

.e..

10 29 8.43.



Sicherheitsdienst des Reichsführers-44
Prag-Bubentsch,
den 11. August 1943
SD-Leitabschnitt Prag
Sochsenweg
V
aa sfehcetärs
III A
PA 1307/43
bo 1
0a0
in Bt
aheen
a..3331/43
Eing. 12.AUG. 1943
Gebe
Gehei m.
_
1I
An den
Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretar
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
4-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Prag.
2/91
Betr.: D i e r m a n n , Anton, Oberst der Gendarmerie,
Kommandeur des Polizeiregimentes Böhmen,
geb. 25.2.1889 in Hösten bei Arnsberg,
wohnhaft Prag XIX., Führichstrasse 10.
Vorg.: Dort: St.S. VIII A - 32/43 g geheim vom 13.7.1943.
Die bisher geführten Ermittlungen ergaben, dass
D i e r m a n n in weltanschaulicher und politischer Hin-
sicht einwandfrei sei. Auch gelte er als äusserst gerechter
Vorgesetzter, der sich trotz seiner besonderen Strenge bei
seinen Untergebenen sehr grosser Beliebtheit erfreue. All-
gemein beeindrucke weiter seine scharfe Ablehnung der soge-
nannten "Neudeutschen", die heute glaubten, eine besondere
Rolle spielen zu können. Den Tschechen gegenüber allerdings
scheine Diermann nach einer in einem Einzelfalle gemachten
Beobachtung noch eine zu positive Einstellung zu haben. Er
äusserte anlässlich einer Bezirkshauptmännertagung in Prag
Ende vorigen Jahres, dass er mit gewissen Vorbehalten nach
Böhmen und Mähren gekommen , jetzt aber eines Besseren be-
lehrt worden sei und die Feststellung habe machen müssen,
dass nicht nur mit den Deutschen, sondern auch mit den Tsche-
chen gut zusammen zu arbeiten ware. Der Fahrer Diermanns, ein
früherer tschechischer Gendarm, ist ein Verwandter des Ober-
direktors der Prager Städtischen Sachversicherungsanstalt,
Dr. P eli kan.
Über die noch laufenden weiteren Ermittlungen er-
folgt nach Eintreffen von deren Ergebnis Nachbericht.
∴.N
Mi\
VMA-32c/439
Sturembannfüheer
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w-Ogruf.

10. August 1943.

st.s.377/365/43g.

Geheim

W

4043

1.)

An

10.V

4-Gruppenführer und

Generalleutnant der Polizei Winkelmann,

Chef des Kommandoamtes,

Berlin NW7,

Unter den Linden 74.

9

Lieber Kamerad Winkelmann !

Herzlichen Dank für Ihr Schreiben vom 4.8.d.Js.! Für

die ausführliche Auskunft und die Übersendung der hier-

mit zurückfolgenden Personalakten von General Hitzegrad

bin ich Ihnen sehr verbunden. Da über General v.Kamptz

anderweit verfügt ist, scheint mir nach der Durchsicht

der Personalakten die jetzt getroffene Wahl gut und

richtig zu sein. Ich würde mich freuen, Sie bald einmal

wiederzusehen.

Heil Hit ler !

Stets Ihr

08180

2.) Zum Vorgang.



Sicherheitsdienst des Reichsführers-4

Prag-Bubentsch, den l0.August 1943.

Sachsenweg

SD-Leitabschnitt Prag

Fernsprocher 774-44

III A

PA 1309/43

Geheim!

An den

Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

4-Obersturmbannführer Dr. G i e s,

Prag.

F102

Betr.: H i t z e g r a d, Ernst, 4-Brigadeführer und

Generalmajor der Polizei, Inspekteur der Ord-

nungspolizei in Dresden.

Vorg.: Dort.St.S. VIII A - 32/43 g. vom 13.7.1943.

Generalmajor Hitzegrad wurde nach dem ersten Welt-

krieg in die Schutzpolizei übernommen. Er soll,obwohl er

zu keiner Zeit besonders hervorgetreten sei, der Partei

schon vor l933 positiv gegenüber gestanden haben.

In fachlicher Hinsicht gilt er als erfahrener Offi-

zier,der gemäß den Vorschriften handelt,darüber hinaus aber

nicht besonders aktiv ist. Seine Zusammenarbeit mit Sicher-

heitspolizei und SD wird als ausgezeichnet geschildert, da

H. allen Anregungen zugänglich sei und bisher keinerlei

Schwierigkeiten gemacht habe. Er bemühe sich - wenn auch

ohne eigene Initiative - mit Verständnis die Belange der 4

zu wahren. Seine ruhige und sichere Art des Auftretens,ver-

bunden mit großer Zurückhaltung und persönlicher Bescheiden-

heit habe ihm in Dresden einen guten Namen verschafft. Für

die Interessen seiner Untergebenen habe er Verständnis ge-

zeigt und großen Sinn für Kameradschaft gehabt.

Das Privatleben H.'s sei in jeder Beziehung einwand-

frei und sauber gewesen. In letzter Zeit soll bei H. eine

gewisse Niedergeschlagenheit zu bemerken gewesen sein,die

auf den Heldentod seines einzigen Sohnes im Jahre l942 zurück

geführt werde.

Lavobi

44-Obersturmbannführer.

141
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Otto Winkelmann

Berlin nw 7, den 7. August

1943

44-Gruppenführer

Unter den Linden 74

Generalleutnant der Polizei

Fernfprecher: 120034

Streng vertraulich :

bryane!

Lieber Obergruppenführer !

Auf Ihren Brief vom 4.d.Mts. teile ich Ihnen mit, daß

ich kurz nach unserem Gespräch über den eventuellen Nachfol-

ger zum Reichsführer bestellt wurde. Dieser legtfür das gan-

ze Reich die künftigen Befehlshaber und Inspekteure fest. Da

er Diermann aus bestimmten Gründen nach Danzig haben wollte,

blieb praktisch nur Hitzegrad nach. Auf meine Frage an den

Reichsführer-il, ob ich Ihnen die Personalakte schicken dür-

fe, erklärte er mir, daß ich noch etwas warten solle, weil

er auf jeden Fall die beabsichtigte Veränderung vor Ablauf

einer gewissen Zeit nicht bekannt haben wollte. Der Reichs-

führer befürclitete, daß an den Oberst-Gruppenführer dann doch

eine Nachricht gelangen könne, bevor er selbst mit diesem ge-

sprochen habe. Da am kommenden Montag die mir vom Reichsfüh-

rer gesetzte Frist abgelaufen ist, habe ich keine Bedenken,

Ihnen jetzt unser Personalheft zum persönlichen Gebrauch und

mit der Bitte um baldige Rückgabe zu übersenden. Leider ist

es auf diese Weise nicht mehr möglich, Sie in die Entschei-

dung beeinflussend einzuschalten, da der Reichsführer-!

Hitzegrad bereits bestimmt hat. Sie werden aber bestimmt in

Hitzegrad den Mann finden, den Sie brauchen. Hitzegrad ge-

nießt auch das größte Vertrauen des Reichsführers.

Vor einigen Tagen sprach P bei mir vor. Ich habe

ihm nur zu seiner eigenen Unterrichtung angedeutet, daß er

in allernächster Zeit mit einem Brief des Reichsführers rech-

nen misse, der ihm nahe lege, seine Pensionierung zu bean-

tragen. Er war leicht erschüttert. Da er aber ziemlich hohe

Pläne mit sich selbst hatte, hielt ich mich für verpflichtet,

ihm trotz gegenteiliger Weisung des Reichsführers das Ent-

An

sprechende

Herrn Staatssekretär

W-Obergruppenführer F r a n k

in

Prag

V1A-32b/43g
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sprechende zu eröffnen. Ich habe dies anschließend dem

Reichsführer-i gemeldet, der mir nachträglich seine Zu-

stimmung erteilt hat.

Eine Verwendung des Gruppenführers von Kamptz bei

Ihnen kommt leider nicht in Frage, da er,vom Reichsfüh-

rer für eine neue Aufgabe vorgesehen,bereits nicht mehr

in Oslo Dienst versieht. Näheres kann ich Ihnen leider

nicht schreiben. Vielleicht können wir in absehbarer

Zeit persönlich darüber sprechen.

Mit

Heil Hitler !

bin ich

Ihr getreuer

Minhan

68478
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4-Ogruf.

4. August 1943.

St.S.365/43g.√

Geheim

Y

1.) An

4. VIII. 1943

4-Gruppenführer und

Generalleutnant der Polizei Winkelmann,

Chef des Kommandoamtes,

Berlin N 7,

Unter den Linden 74.

Lieber Kamerad Winkelmann !

Letzthin unterhielt ich mich mit Ihnen u.a. auch über die

Frage der Auswechslung von General Riege. Sie stellten mir

freundlicherweise die Übersendung der Personalakten von Ge-

neral Hitzegrad und Oberst Diermann als präsumtive Nachfol-

ger in Aussicht. Die Akten sind bislang nicht eingetroffen.

Meinerseits möchte ich nun den Vorschlag machen, auf Gene-

ral v.Kamptz, den ersten Befehlshaber der Ordnungspolizei

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren, zurückzugreifen.

Die Zusammenarbeit mit v.Kamptz, der die hies. Verhältnisse

sehr gut kennt, war ausgezeichnet. v.Kamptz hat es auch

verstanden, das Ansehen der Ordnungspolizei im Protektorat

in einer sachlich klaren und persönlich ansprechenden Form

zu wahren. Für eine kurze Mitteilung, ob Sie den Vorschlag

für aussichtsreich halten, bin ich zu Dank verbunden.

PPA8D

Heil Hitler!

Stets Thr

2.) Zum Vorgang.



St.S. VIII A - 32/438.

Preg, den 13. Juli 1943.

Geheim

V

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

13. VII. 1943

Persönlich! Eigenhändig!

-Obersturmbannführer Jacobi.

In Auftrage von i)-Obergruppenführer Frank bitte ich um

die baldgefällige Vorlage einer vertraulichen Informa-

tion über Generalmajor der Polizei Ernst Hitzegrad, In-

spekteur der Ordnungspolizei, Dresden, und Oberst der

Gendarmerie Anton Diermann, Kommandeur des Polizeiregi-

mentes Böhmen, Prag.

a5188

H-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 13.8.1943 bei dem Unterzeichner.



Abschrift

17

Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, der23 Vill. :343

VI - 3816 - 163/43.

An den

Chef der Ordnungspolizei

Kommandeur der Polizei-Technischen Akademie

Herrn Generalmajor Prof. Dr.Ing. G e r l o f f

BerlinNWZ

Unter den Linden 74.

Betrifft: Gut Eichhorn als Selbstversorgungsbetrieb

der Technischen i- und Polizei-Akademie.

Bezug

Ihr Schreiben vom 13.7.1943.

Da Ihr obenbezeichneter Antrag offenbar von der Vor-

aussetzung ausgeht, daß die Verpflegung der Akadeniezöglinge

durch Aufnahme in die Selbstversorgung verbessert wird, weise

ich darauf hin, daß die Zöglinge der Akademie wie die Insassen

von Anstalten u.dgl. nur als Selbstversorger der Gruppe C an-

gesehen werdeh können und daher die Erzeugnisse des Gutes

Eichhorn nur in Höhe der Rationssätze eines Normalverbrau-

chers verbrauchen dürfen, so bei Getreide, Nährmitteln, Hül-

senfrüchten, Fleisch und Fett.

Milch muß restlos an die Molkerei abgeliefert wer-

den, von der nur die einem Normalverbraucher zustehende Menge

(z.Zt. 1/8 1 entrahmte Milch täglich und 35 g Butter wöchent-

lich) zurückgeliefert wird. Daran ändert sich auch nichts,

wenn das Gut einen eigenen Molkereibetrieb einrichtet, was

kriegswirtschaftlich nur dann verantwortet werden kann, wenn

ein bestimmter Milchanfall sichergestellt ist; ganz abgesehen

davon, daß die Beschaffung einer neuen Molkereieinrichtung

heute überhaupt mit sehr großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Lediglich bei Kartoffeln und Eiern wäre ein gewisser

Vorteil vorhanden, wenn die Kartoffelernte gut ausfällt und

gute Legehennen gehalten werden, wobei allerdings zur Selbst-

versorgung von 300 Mann 600 Legehennen gehalten werden müßten.

Mit

VI A 34 43
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Mit Rücksicht darauf, daß eine Selbstversorgung

für die Zöglinge der Akademie keinen Vorteil bringt, eher

gewisse Nachteile (eine Abwechslung in der Verpflegung ist

dann nicht mehr so leicht möglich) und daß auch sonst ver-

waltungstechnische Belastungen damit verbunden sind, möch-

te ich davon abraten, die Zöglinge der Akademie in die

Selbstversorgung aufzunehmen, schon um nicht erst irrige

Vorstellungen von einer besseren Verpflegung als Selbst-

versorger und dann Unzufriedenheit aufkommen zu lassen.

Als Selbstversorger der Gruppe A mit den erhöhten

Rationssätzen können dagegen säntliche hauptberuflich in

der Landwirtschaft tätigen Arbeiter und Angestellte (ein-

schließlich des Leiters und des Inspektors) angesehen wer-

den, nicht jedoch Kanzleiangestellte und diejenigen Akade-

miezöglinge, die vorübergehend beim Ernteeinsatz usw. mit

herangezogen werden. In diesem Falle steht ihnen jedoch die

besondere Zulage für Erntehelfer zur Verfügung (150 g Brot

und 15 g Fett täglich sowie 250 g Fleisch wöchentlich).

Im Auftrage:

gez. Dr. S c h m i d t

23 VII 1043

Abteilung VI

Prag, den

Ernährung und Landwirtschaft

VI - 3816 - 163/43.

Büca de S aa sfehgta 

An das

bo i Ped p.ochu

Büro des Herrn Staatssekretärs

in Böhmen und Mähren

Ry

im Ha u s e.

Eing.: 24.AUG. 1943

Abschrift wird zur gefl. Kenntnis übersandt.

f

5.d d

1 Anlage:

208.43.

Schr.d.Chefs d.Ordnungspol.,

72448

Komm.d.Pol.-Techn.Akademie

valte

v.13.7.1943

mit der Bitte um Rückgabe

St.V1A-34a/43
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Der Ghef der Oednungspolizei
Berlin nw7, den 13. Juli 1943.
Der Kommandeur
Unter den Linden 74
der Polizei-Technischen Akademie
Fern(precher: Orisaneuf 120034
Fernanruf 120037
Generalmajor Profeffor Dr.-Jng. Gerloff
Pfmret.
An den
Herrn Reichsprotektor
Aenteng
Büca des Staatsfekretärs
in Böhmen und Mähren
beln Reichspcotektor
Prag
in Böhmen und Mähren
Burg.
Eing.: 17. JULI 1943
Betrifft : Gut Eichhorn als Selbstversorgungsbetrieb
der Technischen li- und Polizei-Akademie.
Auf Pefehl des Herrn Generaloberst D a l u e g e wird in Zuge
der Ausgestaltung des Übungsplatzes Eichhorn der größte Teil
der Technischen 4- und Polizei-Akademie in einer Kopfzahl von
schätzungsweise 3o0 Mann auf das für den endgültigen Bau der
Akademie in Brünn vorgesehene Gelände verlegt.
Das Gut Eichhorn ist erworben worden, um die spätere Selbstver-
sorgung der Akademie auch in Friedenszeiten sicherzustellen.
Ich bitte hiermit um die Genehmigung, dass das Gut Eichhorn bereits
jetzt in erster Linie zur Selbstversorgung des jetzigen Akademie-
Betriebes in Brünn herangezogen werden darf mit der zusätzlichen
Erlaubnis, auf Grund der vorhandenen Milchwirtschaft einen eigenen
w.
Molkerei- und Käserei-Betrieb einzurichten.
Um Mißdeutungen vorzubeugen, betone ich, daß ich Befehl gegeben
habe, daß das Gut Eichhorn als ein Staatsbetrieb der Polizei
mit äußerster Gewissenhaftigkeit den gesetzlichen Ablieferungs-
vorschriften und sonstigen Anordnungen Genüge tut. Die Person
des Gutsverwalters gewährleistet, daß diese Anordnung beispiel-
haft befolgt wird.
1. 0o!
In Vertretung :
Nr. Qny.
M. laudl 2
5√
Ret Thop
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